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PASTORALER RAUM „NIENDORF-LURUP“              IM OKTOBER 2019 

 

            

        ES WÄCHST UND WIRD 
 

PHASE II ALS WEITERER SCHRITT ZUR NEUEN PFARREI 

 

 

9. Bericht aus dem Gemeinsamen Ausschuss (GA)  

Ganztages-Sitzung Gemeinsamer Ausschuss (GA) vom 28. September in Sankt Ansgar 

Beginn der Erarbeitung eines Pastoralkonzepts für die neue Pfarrei 
 

 

 Rückschau: In seinen Sitzungen der Phase I hat der GA anhand von vorliegenden Daten und eigenen 

Erkundungen und Beobachtungen das soziale Umfeld unserer vier Gemeinden erforscht und 

zusätzlich eine pastorale Bestandsaufnahme durchgeführt.  

 Mit Hilfe dieser Daten hat der GA in seiner Ganztagssitzung am 28. September herausgearbeitet,               

für welche Hauptthemen und Hauptzielgruppen Arbeitsgruppen für die Erarbeitung eines 

Pastoralkonzepts für die neue Pfarrei gebildet werden sollen.  
 

1. In vier Tisch-Gruppen wurden folgende Schwerpunkte herausgearbeitet:  

 

Tisch 1 

Feste und Musik, Sakramente, Kita, Außenwahrnehmung, Hl. Geist Wirkung,  

Caritas: d.h. konkrete Hilfen, Flüchtlinge, Winternotprogramm/Hospiz, Hilfe für verschiedene 

Zielgruppen, lebendiger Glaube, Liturgie, Jugend und Kinder, Pastoral für unterschiedliche 

Zielgruppen, Trauer, Senioren 

 

Tisch 2 

Jugendarbeit, Gottesdienste, Ehrenamt, Außenverbindungen, Schöpfung bewahren, Ökumene, Kita, 

Wirkung nach außen, Sozialer Bereich, Tod und Begleitung, Feste, Sakramente, Musik, Flüchtlinge, 

Caritas, Gemeinschaft im Glauben stärken 

 

Tisch 3 

junge Erwachsene 20-40 Jahre, Ökumene, aktive Senioren, Gebetsleben, musikalische Gestaltung, 

Haltungen (Themen) der kath. Kirche öffentlich machen, Sterbende und Trauernde begleiten, 

Jugendarbeit, Netzwerk für akute Hilfestellung, junge Familien, Sakramentenspendung, wir besuchen 

aktiv Menschen, die unsere Aufmerksamkeit brauchen, Gottesdienstbesuch 

 

Tisch 4 

Sakramente, Trauer, Ehrenamt, Musik, Kindergarten, Zielgruppen, Gottesdienste, Öffentlichkeitsarbeit, 

Glaubensleben, Jugendarbeit, Soziales 

 
 



2 
 

 

 

2. Bildung von Arbeitsgruppen 

 Damit die Anzahl der zu bildenden Arbeitsgruppen überschaubar wird und zu bewältigen ist, 

wurden übereinstimmende bzw. ähnliche Themen zusammengefasst. Es sind elf vorläufige 

Arbeitstitel entstanden, zu denen Arbeitsgruppen gebildet werden.  

 Für die Arbeit in den Gruppen ist es dringend erforderlich, dass Menschen aus unseren vier 

Gemeinden, die nicht im Gemeinsamen Ausschuss sind, mitarbeiten.  

 

Für folgende Gruppen sind Sie zur Mitarbeit eingeladen: 

 

1) Arbeitsgruppe: Caritas 

Menschen werden in den Blick genommen und es wird hingeschaut, in welcher Weise sie unsere 

Aufmerksamkeit und Hilfe benötigen  

 Senioren und Kinder, Flüchtlinge und Zugereiste, Menschen mit finanziellen Problemen,  

 Alleinerziehende, Familien, Familien mit behinderten Kindern,   

 Menschen in Trauer und Krankheit, Kirchenferne und Kirchennahe, einsame Menschen, 

 Menschen, die unsere Aufmerksamkeit benötigen, Menschen in schwierigen Situationen 

 

2) Arbeitsgruppe: Musik/ musikalische Gestaltung und Feste 

 

3) Arbeitsgruppe: Kitas  

 

4) Arbeitsgruppe: Kinder und Jugend 

 

5) Arbeitsgruppe: Außenwirkung und Öffentlichkeitsarbeit 

 

6) Arbeitsgruppe: Tod und Trauer 

 

7) Arbeitsgruppe: Glauben leben 

 

8) Arbeitsgruppe: Gottesdienst und Liturgie 

 

9) Arbeitsgruppe: Sakramente/Sakramentenspendung 

 

10) Arbeitsgruppe: Ökumene 

 

11) Arbeitsgruppe: Ehrenamt 

 

 Die unterschiedlichen Zielgruppen werden kein eigenes Hauptthema sein, sondern sollen in 

allen zukünftigen Arbeitsgruppen berücksichtigt werden. 

 Übergeordnete Themen sind: Hl. Geist Wirkung (Tisch 1) und Schöpfung bewahren (Tisch 2) 

 
 

 

3. Nach der Erarbeitung der Arbeitsgruppen stellten wir uns die Fragen: 

 Haben wir bei unserer Arbeit die von uns im November 2018 erarbeitete „Vision“ im Blick? 

 

Wir werden eine Kirche sein, 

 die ihre Wurzeln kennt,  

 zu den Menschen geht, 

 und die Menschen motiviert, aus dem Gauben heraus zu leben und zu handeln. 
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Wir werden eine Kirche sein, 

 die begeistert und Freude ausstrahlt, 

 die sich an den Bedürfnissen der Menschen im pastoralen Raum orientiert, 

 die vielfältig ist und die Jede und Jeden willkommen heißt. 

Wir werden eine Kirche sein, 

 die Gemeinschaft aus dem Glauben heraus stiftet, 

 die aktive kleine Gruppen hat, die im Glauben verbunden sind, 

 und die den Glauben aller Altersgruppen intensiv stärkt. 

Wir werden eine Kirche sein, 

 die aus dem Glauben heraus lebt und eine Sprache wählt, die verständlich ist, 

 die Einzelne und Gruppen stärkt und ermutigt, missionarisch tätig zu sein  

 und die missionarisch ist, weil sie ihre Wurzeln kennt. 

Wir werden eine Kirche sein, 

 die sich mutig für Frieden und Gerechtigkeit einsetzt 

 und die nach innen und außen gut vernetzt ist. 

 

 Sind unsere drei biblischen Leitworte hilfreich für unseren weiteren Entwicklungsprozess?  

• zu Lk 5,1-11:  

„Auf dein Wort hin fürchten wir uns nicht. Wir folgen dir nach und werfen unsere Netze aus.“ 

• zu Joh 15, 1-16 

„Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt, ich habe euch Freunde genannt                

und dazu bestimmt, dass ihr euch aufmacht und Frucht bringt und dass eure Frucht bleibt.  

Bleibt in mir und ich bleibe in euch.“ 

• aus Psalm 23:  

             „Der Herr ist mein Hirte, nichts wird mir fehlen.“ 

Beide  Fragen konnten wir mit „Ja“ beantworten. 

 
 

4.  

 Alle Arbeitsgruppen erhalten als Hilfe und zur Orientierung einen Arbeitsauftrag zu diesen 

Fragen:  

 was versteht die Arbeitsgruppe unter dem Thema, warum gibt es dieses Thema und was wird bei diesem 

Thema nicht behandelt, gibt es Vernetzungen zu anderen Bereichen? Was hat der GA vorgegeben?                                

Wer kann der Arbeitsgruppe mit seinem Fachwissen helfen? 

 Wie, für wen und mit welcher Haltung wollen wir in der neuen Pfarrei Kirche sein? 

 Welche Orientierung geben uns in diesem Bereich unsere biblischen Leitworte? 

 was gibt es schon in unseren Gemeinden, den Orten kirchlichen Lebens und in unseren Stadtteilen zum 

jeweiligen Thema? Was könnte man in diesem Bereich neu machen, behalten oder verändern? 

 Wie könnte dieser Bereich anhand konkreter Ideen gestaltet werden? 

 Stimmen unsere Überlegungen mit unserer Vision von Kirche überein? 

 

 In den Gemeinden werden die Themen bekanntgegeben, damit sich interessierte 

Gemeindemitglieder zur Mitarbeit in den Arbeitsgruppen finden. 

 Mitglieder des GA werden Gemeindemitglieder zur Mitarbeit ansprechen und gewinnen. 

 
 

5.  

Da die zukünftige pastorale Arbeit in der neuen Pfarrei den vorhanden Charismen/Gaben der Menschen 

mehr Beachtung schenken möchte, wird es nach einem erfolgreichen ersten Gabenseminar im Mai, 

am 9. und 30. November jeweils von 10 bis 17 Uhr ein zweites Gabenseminar geben.  

Dazu können sich alle Gemeindemitglieder aus den vier Gemeinden und den Orten kirchlichen Lebens 

anmelden (im Pfarrbüro oder bei Birgit Nowak). Ein Flyer liegt an den Kirchenorten aus.  
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Unser gemeinsames Ziel ist es, bis 2020 eine neue Pfarrei zu bilden 

 Diese besteht aus den vier Gemeinden:  

St. Ansgar, St. Gabriel, St. Jakobus und St. Thomas Morus 

 und den Orten kirchlichen Lebens:  

Bischof-Ketteler-Haus Schnelsen, Casa Malta St. Gabriel,  

Trauerzentrum und Kolumbarium St. Thomas Morus, Kindergarten St. Ansgar, Kindergarten St. Jakobus, 

Pfadfinderstamm Santa Lucia Eidelstedt, KjG St. Jakobus, Charismatische Erneuerung St. Ansgar,                          

das wiederbelebte Pfarrhaus St. Jakobus, togolesische Gemeinde St. Gabriel 

 in den Stadtteilen bzw. Teilen davon:  

Niendorf, Schnelsen, Eidelstedt, Lurup, Lokstedt, Stellingen, 

 unter der Leitung                                                                                                                                                                

von Pfarrer Ulrich Krause und Gemeindereferentin Birgit Nowak                                                                    

mit Unterstützung des Erzbistums Hamburg 
 

Wie werden Sie, als Gemeindemitglied, informiert? 

 bei Gemeindeversammlungen 

 Kurzinformation durch Handzettel nach jeder Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses  

 durch Berichte aus dem GA auf Stellwänden in den Gemeinden 

 durch Berichte aus dem GA auf der Homepage der Pfarrei Sankt Ansgar, 

auch für St. Jakobus (unter: Pastoraler Raum)  
 

Haben Sie Fragen, Anregungen, wollen Sie mitmachen? Sprechen Sie gerne diese Personen an: 

 Aus der Lenkungsgruppe: 

Pfarrer Ulrich Krause, Gemeindereferentin Birgit Nowak, 

Annette Juckel, Roland Uhlig, Andrea Kürner, Irene Herberholz-Vetter 

 Aus dem Gemeinsamen Ausschuss (GA) 

Alle Mitglieder (siehe Stellwand) 

Die Lenkungsgruppe (LG) bereitet die Treffen des Gemeinsamen Ausschusses (GA) vor 
 

Wie können Sie zum Gelingen der neuen Pfarrei beitragen?    

 kommen Sie zu den Sitzungen des GA.  

Nächste Termine:  

 20.11., 19.45 – 21.30 GA in St. Ansgar (Beginn nach dem Gottesdienst) 

 28.01.2020, 19.00 – 21:30 GA in St. Thomas Morus  

 29.04.2020, 20.00 – 22:00 GA St.4 Gabriel (vorher Gottesdienstbesuch St. Ansgar 

möglich) 

 15.06.2020, 19.00 – 21:30 GA St. Jakobus 

 

 nehmen Sie am Gabenseminar teil 

 nehmen Sie bitte an einer der zukünftigen Arbeitsgruppen teil 

 und begleiten Sie unseren gemeinsamen Weg zur neuen Pfarrei durch Ihr Gebet  

 

 

Für den Gemeinsamen Ausschuss:  Maria Hoffmann/Roland Uhlig           Oktober 2019 


